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Kurzvorstellung ekom21 KGRZ Hessen - Historie
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• 1970 – Gründung von fünf kommunalen Gebietsrechenzentren 
(DA/WI/F/GI/KS) 

• 1996 – Zusammenschluss von drei KGRZ (DA/F/GI) zur 
KIV (Kommunale Informationsverarbeitung) Hessen

• 2001 – Gründung der ekom21 GmbH (100%-ige Tochter)

• 2008 – Zusammenschluss KIV Hessen und KGRZ Kassel zur 
ekom21 – KGRZ Hessen mit Geschäftssitz in Gießen



Kurzvorstellung - Unternehmen

ekom21 steht für das größte BSI-zertifizierte
kommunale IT-Dienstleistungsunternehmen in
Hessen, für das drittgrößte in Deutschland.
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Allianz gegen Cyberkriminalität
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Allianz gegen Cyberkriminalität

Die ekom21-KGRZ Hessen hat am 28. Januar 2016

zusammen mit dem hessischen Innenminister Peter Beuth

und den Vertretern der kommunalen Spitzenverbände eine

gemeinsame Sicherheitsinitiative vorgestellt:

Das Kommunale Dienstleistungszentrum Cybersicherheit

Hessen (KDLZ CS).

Im Fokus stehen zunächst Städte und Gemeinden bis ca.

30.000 Einwohner, weil diese in der Regel keine eigenstän-
digen IT-Abteilungen mit entsprechend ausgebildeten
Spezialisten vorhalten.
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Allianz gegen Cyberkriminalität

• Finanzielle Förderung zum Aufbau des Kommunalen 
Dienstleistungszentrums Cybersicherheit durch das 
Land Hessen 

• Vorbereitung auf zukünftige gesetzliche Vorgaben zu 
Maßnahmen im Bereich IT-Sicherheit
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Rahmenbedingungen :



Projektziel

• Gemeinsame Sicherheitsoffensive des Landes
Hessen, der Kommunen und der ekom21 zur
Erhöhung der Informationssicherheit in hessischen
Städten und Kommunen.

• Schaffung einer möglichst großflächigen Verbesserung
des Informationssicherheitsniveaus bei den Städten
und Kommunen
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Projektstatistik – Stand 18.04.2016

• Offizieller Projektstart: 28.01.2016 in Idstein

• Anzahl interessierter Kommunen: 68

• Anzahl bestätigter Termine: 47

• Anzahl Vorgespräche: 11

• Anzahl der Termine „Bestandsaufnahme“: 36

• Anzahl qualifizierter Berater: 12
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Reale Bedrohung aus der virtuellen Welt
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Reale Bedrohung aus der virtuellen Welt
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Vorgehensmodell
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Vor-Ort 
Bestandsaufahme

Sensibilisierung / 
Awareness

Bericht & 
Maßnahmen-

empfehlungen

Unterstützung bei 
der Etablierung 

eines ISMS
Kontrolle / Audit

• Bestandsaufnahme 
eines Mitarbeiters des 
KDLZ-Cybersicherheit 
mit standardisiertem 
Fragebogen

IT-Sicherheitsleitlinie

• Besprechung der 
Ergebnisse und den 
sich daraus ergeben-
den notwendigen 
Maßnahmen

• Bereitstellung von 
Erläuterungen und 
Vorlagen zur 
Etablierung eines ISMS

• Kontrolle auf 
Umsetzung der 
notwendigen  
Maßnahmen 

• E-Learning der 
Mitarbeiter

• Präsenzschulung der 
Mitarbeiter



Das Grundgerüst einer nachhaltigen Sicherheitsstrategie ist 
die Einführung sowie in der Folge die regelmäßige 
Aktualisierung einer IT-Sicherheitsleitlinie. 

Diese verdeutlicht einerseits, welchen Stellenwert die 
Informationssicherheit in der Kommune hat und regelt 
andererseits die Verantwortlichkeiten. 

Diese Verbindlichkeit bildet eine Handlungsgrundlage aller 
Mitarbeiter rund um die Informationssicherheit.
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IT-Sicherheitsleitlinie



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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